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BOVENDEN. Verkehrsteilneh-
mer müssen auf der Bundes-
straße 3 zwischen dem Boven-
der Tunnel und Nörten-Har-
denberg am Mittwoch und
Donnerstag, 23. und 24. März,
jeweils zwischen 8 und 15 Uhr
mit Verkehrsbehinderungen
rechnen.

Nach Angaben der Nieder-
sächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
in Bad Gandersheim wird ein
Unfallschaden in Höhe der An-
schlussstelle Bovenden-Nord
beseitigt.

In Fahrtrichtung Göttingen
werden die Verkehrsteilneh-
mer über die Gegenfahrbahn
geführt.

Der Verkehr in Richtung
Nörten-Hardenberg wird über
die Rampe der Anschlussstelle
Bovenden-Nord umgeleitet,
teilt die Behörde außerdem
mit. (bsc)

Reparaturen:
Behinderungen
auf der B 3

HAMMENSTEDT. Nach dem
Einbruch in die Höckelheimer
Tankstelle in der Nacht zu
Montag (HNA berichtete) nun
der nächste Tankstellenein-
bruch – diesmal in Hammen-
stedt: In der Nacht zu Dienstag
erbeuteten Unbekannte aus
der dortigen Tankstelle wie in
Höckelheim Zigaretten im
Wert von mehreren tausend
Euro.

Die Täter hatten die Ein-
gangstür aufgehebelt und
dann in aller Eile die Zigaret-
tenregale leergeräumt, so die
Polizei. Dabei richteten die
Diebe einen Sachschaden von
2000 Euro an.

Bei dem Einbruch wurde ge-
gen 2.10 Uhr die Alarmanlage
ausgelöst. Als wenige Minuten
später der erste Streifenwagen
am Tatort eintraf, waren die
Täter bereits geflüchtet.

Die Polizei Northeim bittet
Zeugen, die Hinweise geben
können, sich unter Tel.
05551 / 700 50 zu melden.
(kat)

Einbrecher
stehlen wieder
Zigaretten

NORTHEIM. Bei der Monats-
auslosung der Lotterie Sparen
und Gewinnen der Sparkassen
in Hannover wurden am 10.
März insgesamt 1389 Gewinne
mit einer Gewinnsumme von
insgesamt 13930 Euro an Lot-
teriesparer der Kreis-Sparkas-
se Northeim (KSN) gezogen.

Folgende Gewinne entfie-
len auf teilnehmende Kunden
der KSN: Ein Gewinn in Höhe
von 5000 Euro entfiel auf die
Losnummer 050 433 19. Zwei
Gewinne in Höhe von je 1000
Euro entfielen auf die Los-
nummern 017 221 31 und
023 847 39. Außerdem entfie-
len 1386 Gewinne zu je fünf
Euro auf die Lose mit den End-
ziffern 01, 40, 57 und 78.

Alle Angaben sind ohne Ge-
währ.

Weitere Informationen sind
auf der Internetseite der KSN
unter www.KSN-Northeim.de
zu finden. Außerdem liegen in
den KSN-Geschäftsstellen. Ge-
winnlisten aus. (ros)

1389 Geldpreise
für Kunden der
Kreis-Sparkasse

NORTHEIM / WACHENHAU-
SEN. Zwei Wohnhauseinbrü-
che beschäftigen derzeit die
Polizei: Unbekannte sind am
Montag zwischen 13.15 und
15.45 Uhr in ein Wohnhaus
am Gustav-Mahler-Ring in
Northeim eingebrochen.

Beim gewaltsamen Öffnen
der Terrassentür entstand ein
Sachschaden von 1000 Euro,
außerdem entwendeten die
Täter Goldschmuck im Wert
von über 1000 Euro.

Zwischen 7.30 und 14 Uhr
waren Einbrecher am Montag
in Wachenhausen in ein
Wohnhaus an der Wiesenstra-
ße eingebrochen.

Sie hatten ein Fenster auf-
gehebelt. Beim Durchsuchen
der Zimmer stießen sie auf
Schmuck im Wert von mehre-
ren hundert Euro.

Zeugenhinweise nimmt für
den Einbruch in Northeim die
Polizei unter Tel. 05551 /
700 50 und für den Einbruch
in Wachenhausen die Katlen-
burger Polizei unter Tel.
05552 / 330 entgegen. (kat)

Zwei Einbrüche:
Täter erbeuten
Schmuck

lante und stationäre medizini-
sche Versorgung als Einbecker
Gesundheitszentrum ver-
knüpft werden.

Pilotprojekt für andere
Immer weniger und immer

ältere Menschen im ländli-
chen Raum, immer weniger
niedergelassene Ärzte in der
Fläche – diese und weitere Pro-
bleme habe nicht nur Ein-
beck, sagt Heißmeyer. Und
deshalb wollen die Einbecker
Vorreiter für andere Gemein-
den werden.

Der Baukörper müsse sich

EINBECK. Das Einbecker Bür-
gerspital soll einen Neubau er-
halten und zu einem Gesund-
heitszentrum für ambulante
und stationäre Versorgung
werden. Diese Pläne haben die
Geschäftsführer Dr. Olaf
Städtler und Hauke Heißmey-
er sowie der Treuhänder der
Gesellschafter, Jochen Beyes,
am Dienstag präsentiert.

Das Bürgerspital schreibt
nach dreijähriger Sanierung
schwarze Zahlen, hat keine
Schulden mehr und auch be-
reits erhebliche Summen in
Modernisierung von Stationen
und Intensivstation, Küche
oder Sterilisations-Abteilung
investiert.

„Doch das ändert grund-
sätzlich nichts an der Bausub-
stanz des 45 Jahre alten Kran-
kenhauses“, sagt Städtler. Je-
des Jahr steckt die Klinik
700 000 Euro in Baureparatu-
ren. „Das halten sie nicht lan-
ge durch“, sagt Beyes.

Deshalb haben die Einbe-
cker gemeinsam mit Treuhän-
der Beyes in den vergangenen
Monaten intensiv Klinken ge-
putzt – im hannoverschen So-
zialministerium ebenso wie
bei Krankenkassen. Die Idee:
In einem Neubau sollen ambu-

Bürgerspital plant Neubau
Klinik soll Gesundheitszentrum für ambulante und stationäre Versorgung werden

den Bedürfnissen des 21. Jahr-
hunderts anpassen. Und über
das zu entwickelnde Gesund-
heitszentrum-Konzept wollen
die Einbecker das notwendige
Geld für einen Neubau be-
schaffen. „Wir brauchen die
Finanzmittel des Landes Nie-
dersachsen“, sagt Heißmeyer.

Politik reagiert positiv
Aus der Landeshauptstadt

Hannover gibt es zwar bislang
keine Zusagen, aber „es wird
darüber nachgedacht“, sagt
Städtler, „und da sind wir ver-
pflichtet zu handeln.“ Die Ein-

becker Klinik stehe zumindest
schon mal auf der Liste der Be-
darfsplanung – erstmals seit
mehr als vier Jahrzehnten.

Positiv hat die lokale Politik
die Überlegungen aufgenom-
men. Der Verwaltungsaus-
schuss des Einbecker Stadtra-
tes hat nach Angaben von Bür-
germeisterin Dr. Sabine Mi-
chalek einstimmig beschlos-
sen, in einer gemeinsamen Ar-
beitsgruppe mit dem Bürger-
spital begleitet von Experten
ein Konzept zu entwickeln,
wie ein Gesundheitszentrum
konkret aussehen sollte.

Suche nach Standort
Im Gespräch sind die Einbe-

cker mit renommierten Kran-
kenhaus-Architekten wie Prof.
Linus Hofrichter und dem Re-
ferenten für Krankenhauspla-
nung im Sozialministerium,
Guido von den Benken.

Als erste Entscheidung
steht dabei die Grundsatzfra-
ge nach dem idealen Standort
an: Am Stadtrand oder im Zen-
trum?

Die Antwort darauf sei noch
völlig offen, betonen Treuhän-
der, Geschäftsführer und Bür-
germeisterin. Die Suche begin-
ne jetzt. (zfb)

Planen gemeinsam den Neubau: (von links) Geschäftsführer Dr.
Olaf Städtler, Hauke Heißmeyer, Bürgermeisterin Dr. Sabine Mi-
chalek und Treuhänder Jochen Beyes. Foto: Bertram

Einbeck: 28 000 Euro,
• Stiftung Kapellengemein-

de Ellensen: 3800 Euro,
• St.-Alexandri-Stiftung Ein-

beck: 24 300 Euro,
• Faulhammer-Stiftung Ein-

beck: 13 300 Euro. (nik)

telgemeinde in Northeim:
2000 Euro,

• St.-Mauritius-Stiftung Har-
degsen: 6300 Euro,

• Stiftung Kirche im Dorf in
Schönhagen: 480 Euro,

• Stiftung Nächstenliebe in

in Höhe von 20 000 Euro.
Weitere Zahlungen gingen

an folgende Stiftungen im Kir-
chenkreis-Leine Solling:

• Hospizstiftung Einbeck-
Northeim-Uslar: 16 300 Euro,

•  Stiftung Lebendige Apos-

NORTHEIM. Neun Stiftungen
des Kirchenkreises Leine-Sol-
ling bekommen insgesamt
114 000 Euro von der Landes-
kirche Hannover. Hinter-
grund für diesen zusätzlichen
Geldsegen ist eine Vereinba-
rung, wonach die Landeskir-
che für je drei Euro, die durch
eine kirchliche Stiftung inner-
halb von zwei Jahren einge-
worben wurden, einen weite-
ren Euro als Bonus dazu legt.
Ausschlaggebend war der Zeit-
raum vom 1. Juli 2013 bis zum
30. Juni 2015.

Angesichts des zu erwarten-
den Rückgangs der Kirchen-
mitglieder und der damit ver-
bundenen geringeren Kir-
chensteuereinnahmen habe
die Landeskirche bereits vor
15 Jahren die Weichen für an-
derweitige Einnahmequellen
für die Kirche gestellt und die
Gemeinden ermutigt, Stiftun-
gen zu gründen, sagte Martin
Käthler, Stiftungsberater der
Landeskirche Hannover. Er
traf sich am Dienstag mit Su-
perintendentin Stephanie von
Lingen und einigen Vertretern
der Stiftungen zur offiziellen
Übergabe der Bonuszahlun-
gen.

Die Stiftung Kirchenmusik
an St. Sixi in Northeim warb im
oben genannten Zeitraum
knapp 60 000 Euro ein und er-
hielt dafür eine Bonuszahlung

Geldsegen für die Kirche
Stiftungen im Kirchenkreis Leine-Solling erhalten 114 000 Euro an Bonuszahlungen

Freuten sich über den Geldsegen von der Landeskirche: Vertreter von Stiftungen aus dem Kirchen-
kreis Leine-Solling mit Superintendentin Stephanie von Lingen (2. Reihe, 2.v.l.) und Stiftungsberater
Martin Kähler (1. Reihe 3.v.r.) vor dem Brauttor der Northeimer St.-Sixti-Kirche. Foto: Mönkemeyer

GÖTTINGEN. Ein Plüsch-
Osterhase wurde am vergan-
genen Freitag vor einem Ge-
schäft in der Göttinger Innen-
stadt gestohlen. Das 30 Kilo-
gramm schwere Stofftier hat
einen Wert von 800 Euro.

Laut Polizei konnten die
Größe und das Gewicht des
Hasen den Diebstahl nicht ver-
hindern. Die Diebe schlugen
beim Ostermarkt zwischen 15
und 18 Uhr zu, also während
des allgemeinen Geschäftsbe-
triebes.

„Keine Auszeit“
Der große, braune Stoffhase

mit dem freundlichen Gesicht
hatte seinen Platz vor dem
Eingang eines Bekleidungsge-
schäfts an der Weender Stra-
ße. Dort sollte er eigentlich
die Besucher des Ostermarkts
mit einem freundlichen Lä-
cheln empfangen und zum
Verweilen einladen. Seine
„unbekümmerte, aufgeschlos-
sene Art“ wurde ihm aber nun
offenbar zum Verhängnis, ver-
muten die Beamten.

Die Ermittler sagen: „Indi-
zien dafür, dass sich Meister
Lampe im Vorfeld der stressi-
gen Ostertage eine Auszeit
gönnen wollte und von selbst
aus dem Staub gemacht haben
könnte, liegen der Polizei üb-
rigens nicht vor.“

Abtransport
Der Eigentümer geht davon

aus, dass zum Abtransport des
Stoffriesen mindestens zwei
Personen notwendig waren.
Hinweise auf die Täter erbittet
die Göttinger Polizei unter der
Rufnummer 0551/491-
2115. (bsc)

Diebe klauen
riesigen
Osterhasen

Spurlos verschwunden: Die Po-
lizei sucht die Diebe dieses
Stoffhasen. Foto: Polizei/nh

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Northeim:
Kathrin Plikat,
Telefon: 0 55 51 / 60 07 41,
Fax: 0 55 51/ 60 07 39,
E-Mail: northeim@hna.de

Kammer unter dem Antrag
der Staatsanwaltschaft, die
zwei Jahren und vier Monate
gefordert hatte. Die Verteidi-
gung hatte auf eine 20-monati-
ge Bewährungsstrafe plädiert.

Zu Beginn des Prozesses
hatte der 34-Jährige in einer
vom Verteidiger Olaf Wiese-
mann verlesenen Erklärung
ein umfassendes Geständnis

abgelegt. Demnach war er in
die Drogenszene hineingera-
ten, nachdem er arbeitslos ge-
worden war.

Er habe dann fünf Canna-
bis-Pflanzen bei einem Be-
kannten in Osterode ange-
baut. Bei der ersten Ernte habe
er 250 Gramm Marihuana ge-
wonnen, bei der zweiten Ern-
te 150 Gramm. Die Drogen
habe er zum Preis von zehn
Euro pro Gramm verkauft.

Ein Großteil seiner Kunden
war unter 18 Jahren alt. Min-
destens 155 Mal habe er Mari-
huana an Jugendliche ver-
kauft, sagte der Anklage-Ver-

treter. Deshalb sei es kein
minder schwerer Fall.

Das Gericht sah dies anders.
Dass der Angeklagte mit Be-
währung davon kam, habe
aber „am seidenen Faden“ ge-
hangen, so der Vorsitzende
Richter August-Wilhelm Ma-
rahrens. Das Gericht ordnete
auch einen so genannten Ver-
fall des Wertersatzes in Höhe
von 3320 Euro an. Dieser Be-
trag entspricht dem Umsatz,
den der Angeklagte mit dem
Marihuana erzielt hatte. Der
Staat kann diesen nun als Ge-
winnabschöpfung beim 34-
Jährigen einziehen. (pid)

GÖTTINGEN / NORTHEIM.
Das Landgericht Göttingen
hat am Dienstag einen 34-jäh-
rigen Northeimer, der zahlrei-
che Jugendliche mit Marihua-
na versorgt hat, zu einer Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren
verurteilt. Die Strafe wurde
zur Bewährung ausgesetzt. Als
Auflage muss der Angeklagte
1200 Euro Geldbuße zahlen.

Das Gericht befand den ge-
lernten Einzelhandelskauf-
mann des unerlaubten ge-
werbsmäßigen Drogenhan-
dels in nicht geringer Menge
in zwei Fällen für schuldig.
Mit seinem Urteil blieb die

Dealer erhält Bewährungsstrafe
34-Jähriger verkaufte 400 Gramm Marihuana überwiegend an Jugendliche

Menschen
vor Gericht

HNA


